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Symposium

Swiss DRG: Die Steuerung der Kosten-Nutzenrelation
• Begleitforschung
• Bewertung von medizinischen Leistungen und Heilmitteln (HTA)

Aktuelle Herausforderungen des schweizerischen Gesundheitswesens: Schlussfolgerungen
und Empfehlungen aus internationaler Sicht

17. Juni 2009, Zürich · 9.00 Uhr – 17.00 Uhr
Veranstaltung-Nr. 1122 – Gebühr je Teilnehmer:  550 EUR

Einführung

Die Fallpauschalen kommen. So hat es der Gesetzgeber entschieden. Soviel ist sicher. Welche Aus -
wirkungen das neue Tarifsystem auf die medizinische Versorgung der Bevölkerung haben wird, ist
viel weniger sicher. Werden die Gesundheitskosten sinken oder noch stärker ansteigen als bisher?
Kann das hohe Qualitätsniveau der Schweizer Medizin gesichert werden? Werden innovative
Pharma- und Medtech-Produkte auch in Zukunft bezahlbar sein? Mit diesen und anderen gesund-
heitsökonomischen Fragen muss sich die Begleitforschung befassen.

Deutschland hat es lange Zeit versäumt, eine solche Begleitforschung zu betreiben. Diesen Fehler 
sollte die Schweiz nicht wiederholen. 

Prof. Dr. med. Bertram Häussler (IGES Institut GmbH, Berlin) – beauftragt mit der Durch -
führung der Begleitforschung in Deutschland – referiert u.a. über Ziele, Methoden und aktu-
ellen Stand der Begleitforschung.

Ob der laufenden Diskussionen im Hinblick auf die Einführung der SwissDRG darf nicht vergessen
gehen, dass weitere Reformen erforderlich sind. Diese sollten vor allem der dringend erforderlichen
Verbesserung des Kosten-Nutzen-Verhältnisses unseres Gesundheitswesens dienen. Verschiedene
der anstehenden Fragen sind auch in vergleichbaren ausländischen Gesundheitssystemen aktuell.
Deshalb drängt es sich auf, durch Vermittlung renommierter Referenten von ausländischen Lösungen,
Erfah rungen und Schlussfolgerungen zu lernen. Vor dem Hintergrund der Ausführungen zweier
renommierter internationaler Experten erläutern an dieser hochkarätigen Tagung in der Folge Expo -
nenten der wichtigsten Partner des schweizerischen Gesundheitswesens aus ihrer je speziellen Optik
ihre Erwar tungen und Prioritäten. Daraus soll sich ein Aktionsplan für die nächsten Reform schritte
ergeben. Das Symposium richtet sich an Verantwortungsträger und Akteure aus allen Bereichen des
schweizerischen Gesundheitswesens: Krankenversicherer, Spitäler, Behördenvertreter von Bund und
Kantonen, Pharma- und Medizinaltechnikindustrie; Universitätsforscher; Verbände des Gesundheits -
wesens; am Gesundheitswesen interessierte Politikerinnen und Politiker und Medienschaffende.



Prof. Dr. Reinhard Busse ist einer der besten Kenner der internationalen Entwicklungen von Gesund -
heits systemen in Organisation, Finanzierung und Evaluation. Er referiert zum Thema „Internationale
Gesund heitssystem-Entwicklungen und daraus resultierende Überlegungen für das schweizerische
Gesund heits wesen“. Er wird die großen internationalen Reformtrends bei Organisation, Finanzierung,
Qualitäts sicherung und Evaluation aufzeigen und einordnen. Ein besonderes Augenmerk wird er 
dabei auf die Begleitforschung und die Versorgungsforschung legen. Er wird ausführen, dass grössere
Reformen nicht ohne eine seriöse Evaluation durchgeführt werden sollten.

Prof. Dr. Uwe Siebert ist einer der führenden Experten zu den Themen Entscheidfindung im Gesund  -
heitsbereich sowie Health Technology Assessment (HTA). Er referiert aus europäischer und amerikani-
scher Perspektive zum Health Technology Assessment und zum hochaktuellen Problem komplex
Kosten- und Nutzenbewertung des IQWiG im Kontext mit anderen HTA-Organisationen und den sich
daraus für die Schweiz ergebenden Schlussfolgerungen und Empfehlungen. (Ein besonderes Augen -
merk wird er auf Prinzipien der Anwendung von Arzneimitteln im internationalen Vergleich legen.)

Ziel des Symposiums

Praxisbezogene Orientierung über internationale Entwicklungen in den angesprochenen Themen 
und sich für die Schweiz daraus ergebenden konkreten Schlussfolgerungen und Empfehlungen
(Diskussions- und Fragerunden mit den Referenten und den Podiumsgästen)

Wer sollte teilnehmen?
Verantwortungsträger und Akteure aus allen Bereichen des schweizerischen Gesundheitswesens
• Krankenversicherer, Spitäler, Behördenvertreter von Bund und Kantonen, Pharma- und Medizinal -

technikindustrie
• Universitätsforscher
• Verbände des Gesundheitswesens
• am Gesundheitswesen interessierte Politikerinnen und Politiker
• am Gesundheitswesen interessierte Medienschaffende

Begrüssung

Dipl.-Kffr. Roswitha Scheidweiler, RS Medical Consult GmbH

Moderation
Dr. rer. pol. Heinz Locher, Management + Consulting Services, Bern
Prof. Dr. med. Michael Heberer, Leiter Institut für Chirurgische Forschung und Spitalmanagement,
Mitglied der Spitalleitung Universitätsspital Basel



Referenten

Prof. Dr. med. Bertram Häussler, seit 1990 Geschäftsführer und seit 2006 Vorsitzender der
Geschäfts führung des IGES Instituts, einem großen, unabhängigen Forschungsinstitut. Das IGES Institut
erhielt im Dezember 2008 den Zuschlag für die DRG-Begleitforschung in Deutschland.
Der Schwerpunkt seiner wissenschaftlichen Arbeit liegt derzeit in den Bereichen Versorgungs for -
schung, Gesundheitsökonomie, Innovationsforschung und Nutzenbewertung sowie Pharma koepide -
miologie und klinische Arzneimittelforschung im nationalen und internationalen Kontext. Nach
Studien der Medizin und Soziologie hatte er sich seit 1986 am IGES Institut zunächst als wissen-
schaftlicher Mitarbeiter mit aktuellen Fragen der Gesundheitssystemforschung, dem Aufbau und der
Evaluation neuer Versorgungsmodelle sowie IT-Systemen im Gesundheitswesen beschäftigt. Er leitet
seit 1998 zudem die IGES-Tochtergesellschaft, CSG Clinische Studien Gesellschaft, die im Bereich
pharmakologischer und pharmakoökonomischer Forschung aktiv ist. 
Bertram Häussler gehört als Mitglied und Beirat mehreren Fachgesellschaften für Pharmakologie,
Arzneimittelanwendungsforschung und Qualitätssicherung in der Medizin an. 2002 wurde er zum
Honorarprofessor an der Technischen Universität Berlin ernannt, an der er das Fach „Ökonomik der
pharmazeutischen Industrie“ lehrt.

Prof. Dr. med. Reinhard Busse ist Professor für Management im Gesundheitswesen und Dekan der
Fakultät Wirtschaft und Management der Technischen Universität Berlin. Er ist gleichzeitig einer der
Forschungsdirektoren des European Observatory on Health Systems and Policies und Fakultätsmitglied
der Charité – Universitätsmedizin Berlin. Seine Forschungsschwerpunkte sind Gesundheits system for -
schung, insbesondere im europäischen Vergleich und zum Spannungsfeld zwischen Markt und 
Regu lation, sowie Evaluation, insbesondere Health Technology Assessment (HTA) und Versorgungs -
forschung. Er leitet u.a. das von der EU-Kommission geförderte Projekt „Euro-DRG – Diagnosis-Related
Groups in Europe: towards Efficiency and Quality“. Professor Busse hat Medizin und Public Health 
studiert. 
Er habilitierte sich 1999 für Epidemiologie, Sozialmedizin und Gesundheitssystemforschung an der
Medizinischen Hochschule Hannover. Von 1999 bis 2002 leitete er das Madrider Zentrum des
European Observatory. 2003 wurde er zum Fellow der Faculty of Public Health of the Royal Colleges of
Physicians of the United Kingdom gewählt.

Prof. Dr. Uwe Siebert, M.P.H., M.Sc. ist Professor für Public Health (UMIT) und Adjunct Professor of
Health Policy and Management (Harvard Univ.). Er ist Chair des Departments für Public Health, Infor -
mationssysteme und Health Technology Assessment an der UMIT – University of Health Sciences,
Medical Informatics and Technology in Österreich. Ferner leitet er das Cardiovascular Research Pro -
gram am MGH-Institute of Technology Assessment an der Harvard Medical School in Boston, USA.

Er ist ein internationaler Experte für Translational Research und HTA und gehört verschiedenen maß-
geblichen Boards wissenschaftlicher Gesellschaften an, wie dem Board of Directors der International
Society of Pharmacoeconomics and Outcomes Research (ISPOR, von 2006- 2008) und dem Trustee
Board der Society of Medical Decision Making (SMDM). Er hat als Program Chair die europäische
ISPOR-Jahrestagung in Athen 2008 ausgerichtet. Prof. Siebert wurde letztes Jahr in das neunköpfige
internationale Expertenkomitee berufen, welches das deutsche Institut für Qualität und Wirtschaft -
lichkeit im Gesundheitswesen (IQWiG) bei der Entwicklung der Methodenguidelines für die ökono-
mische Evaluation von neuen Therapien im Rahmen der Erstattung unterstützt.



Prof. Siebert lehrte und forschte an der Ludwig-Maximilians Universität in München, der Harvard
School of Public Health und der Harvard Medical School in Boston. Vor zwei Jahren wechselte der
Harvard-Professor an die UMIT, wo er die Fächer Public Health, Epidemiologie, EbM, Medizinische
Entscheidungsfindung und HTA unterrichtet. Seine Forschungsschwerpunkte liegen in den Bereichen
Nutzen-Risiko-Beurteilung und Health Technology Assessment von personalisierter medizinischer
Versorgung und Public Health Interventionen.

Vor dem Hintergrund der internationalen „Best Practice“ referieren aus der Schweiz:

Dr. iur. Carlo Conti, Verwaltungsratspräsident der SwissDRG AG, Vorsteher des Gesundheits -
departements Basel-Stadt, Vizepräsident der Gesundheitsdirektorenkonferenz (GDK)

Dr. med. Peter Indra MPH, Vizedirektor und Leiter des Direktionsbereichs Kranken-, Unfall- und
Militärversicherung des Bundesamtes für Gesundheit BAG in Bern

Dr. med. Daniel Herren MHA- Zentralvorstandsmitglied FMH-Ressort Qualität

Pius Gyger lic.oec., Leiter Gesundheitsökonomie und -politik, Mitglied der Direktion der Helsana
Versicherungen AG – Mitglied im Versicherungsteam Vertragsverhandlungen – santésuisse

Dr. rer. pol. Ansgar Hebborn, bei Roche verantwortlich für den Bereich Gesundheitsökonomie welt-
weit, aktiv als Mitglied verschiedener Arbeitsgruppen zum Thema Arzneimittelpolitik insbesondere
Health Technology Assessment (HTA) sowie als Beirat internationaler Netzwerke und wissenschaftli-
cher Einrichtungen in diesem Bereich (u.a. Interpharma, OECD, EUnetHTA)

Margrit Kessler, Seit 1996 als Beraterin bei der SPO und Vizepräsidentin, seit 1999 Präsidentin der
Stiftung SPO Patientenschutz. Als Patientenvertreterin in vielen Kommissionen aktiv tätig

Podiumsgäste
Dr. phil. nat. Bernhard Wegmüller - Direktor H+ Die Spitäler der Schweiz
Dr. med. Markus Trutmann - Generalsekretär fmCh
PD Dr. Simon Hölzer - Geschäftsführer SwissDRG AG
Dr. Pierre-François Cuénoud - Mitglied des Zentralvorstandes der FMH
Dr. rer. pol. Melchior Buchs - Generalsekretär FASMED

Sonstige Infos
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt!
Selbstverständlich werden die Themenschwerpunkte ständig an den neuesten Sachstand angepasst,
so dass etwaige Programmänderungen vorbehalten bleiben.

Leistungen
Die Teilnahmegebühr beinhaltet die Teilnahme am Symposium, Tagungsunterlagen, Kaffee -
pausen, Mittagessen und Erfrischungsgetränke.



Verlauf

8.30 Uhr Empfang bei Kaffee und Tee

9.00 Uhr Begrüßung durch Dipl.-Kffr. Roswitha Scheidweiler, RS Medical Consult GmbH

9.05 Uhr 
Dr. iur. Carlo Conti
Was erwarten wir von der Einführung der DRGs in der Schweiz?
z.B. zum Thema Begleitforschung

9.25 Uhr
Dr. med. Peter Indra MPH
Was erwarten Bund und Politik von der Einführung der DRGs in der Schweiz?
• Transparenz und Effizienz
• Kosten-/Nutzenbewertung und Pay for Performance
• ‘Survival of the fittest‘ oder Service Public?

9.45 Uhr
Prof. Dr. med. Bertram Häussler
DRG Begleitforschung
• Warum ist eine Begleitforschung notwendig? 
• Was sollte eine Begleitforschung beinhalten? 
• Wie ist eine Begleitforschung durchzuführen? 

10.10 Uhr Kaffeepause

10.30 Uhr
Dr. med. Daniel Herren
• Wünsche an die Begleitforschung aus der Sicht der Ärzteschaft
• Welche Daten brauchen wir und in welcher Form?
• Sind die DRGs das Ende der Innovation?
• Wird sich komplexe Behandlung noch auszahlen?

10.50 Uhr
Pius Gyger lic. oec.
Sicht der Krankenversicherung:
• Evaluation von Leistungen im Spital
• DRG
• Medizintechnologie
• Innovationsmanagement



11.15 Uhr
Prof. Dr. Reinhard Busse
Internationale Gesundheitssystem-Entwicklungen und daraus resultierende Überlegungen für das
schweizerische Gesundheitswesen
12.00 Uhr Diskussions- und Fragerunde mit den Referenten und den Podiumsgästen

13.00 Uhr  Gemeinsames Mittagessen

14.00 Uhr
Prof. Dr. Uwe Siebert
Kosten-Nutzen-Bewertung im Rahmen von Health Technology Assessment (HTA) –
Eine internationale Perspektive
• HTA- Methoden
• Kosten-Nutzen -Bewertung 
• Entscheidungsanalysen und die Bewertung von Arzneimitteln aus internationaler Perspektive

14.45 Uhr
Dr. Ansgar Hebborn
International eingesetzte Verfahren der Kosten-/Nutzenbewertung von Medikamenten und anderer
Gesundheitstechnologien sowie resultierende Überlegungen für die Schweiz aus der Perspektive
der forschenden Arzneimittelindustrie

15.05 Uhr  Kaffeepause

15.30 Uhr 
Margrit Kessler
Kosten-Nutzenbewertung aus Patientensicht

15.50 Uhr  Diskussions- und Fragerunde mit den Referenten und den Podiumsgästen

16.50 Uhr  Schlusswort

17.00 Uhr  Gedankenaustausch unter den Teilnehmenden mit Schlussaperitif

MEDIENPARTNER



Anmeldung zum Symposium

Swiss DRG: Die Steuerung der Kosten-Nutzenrelation
• Begleitforschung
• Bewertung von medizinischen Leistungen und Heilmitteln (HTA)

17. Juni 2009

Zürich Marriott Hotel · Neumühlequai 42 · CH-8001Zürich 

marriott.zurich@marriotthotels.com · Telefon +41 44 360 70 70 · Fax +41 44 360 77 77

Bitte senden oder faxen Sie Ihre Anmeldung an +49 7931 56 12 26 oder 
per E-Mail: info@rsmedicalconsult.com.

Sie können sich auch direkt online unter www.rsmedicalconsult.com anmelden und Sie erhalten
automatisch eine Buchungsbestätigung.

Symposiumsgebühr je Teilnehmer: 550 EUR

Vorname

Name

Position

Firma/Institution

Strasse

PLZ Ort

Telefon/Fax

e-Mail

Datum Unterschrift

Die nachfolgenden allgemeinen Geschäftsbedingungen erkennt der Teilnehmer mit der Anmeldung als verbindlich an.

1. Anmeldungen müssen schriftlich erfolgen:
per Post, per Fax, per E-Mail über info@rsmedicalconsult.com oder online über www.rsmedicalconsult.com.
Nach Eingang der Anmeldung erhält der Teilnehmer eine Teilnahmebestätigung und die Rechnung.
Die Veranstaltungsgebühr wird mit Erhalt der Rechnung fällig.

2. Der Rücktritt von der Veranstaltung bedarf zu seiner Wirksamkeit der Schriftform. Bei Abmeldungen, die später als zwei
Wochen vor Veranstaltungsbeginn eingehen, berechnen wir 50% des Teilnahmebetrages und später als 7 Tage vor Beginn
der Veranstaltung den vollen Teilnahmebetrag. 
Die Benennung eines Ersatzteilnehmers ist jedoch ohne zusätzliche Kosten jederzeit möglich.

3. Der Veranstalter behält sich Programmänderungen aus dringendem Anlass vor.


